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Die Verpflichtungzur Annahmeder Banknoten .Jneinigen
Fäklensollen Banknotenals minderwertigzurückgewiesen
odernurmiteinemAbzugeangenommenwordensein .DasMini¬
sterium des Jnnern hat daher alle politischen Behördenmit¬

tels Erlassesvom7 .d .M.beauftragt ,dieBevülkerungda¬
rüberaufzuklären ,dassdieBanknoten ,wennnichtnachGe-¬
setz oderVertragZahlungin klingenderMünzezuleistenix
ist ,bei allen Zahlungenzumvollen Nennwerteangenommen
werdenmüssen .Dawidsrhandelndewerden ,sofernenichtdas
allg .StrafegesetzzurAnwendungkommt,nachderAh .Ent-¬
schliessung vom 166/9 .1857 ,RGB .Nr .198 mit Geldstrafe

von2200KoderArrestvon6 Stundenbiszu14Tagenbe¬
straft .

KeinBersonalbedarfbeimMagistrate .BeimMagistratelaufen
seit derallgemeinenMogilisierungtäglichGesucheumAn¬
stellunggegenEntgeltein ,in denenvonderVoraussetzung
ausgegéangenwird ,dass in der Gemeindewerwaltungdauernd
odervorübergehendAngestelltebenötigtwerden.Vorläufig
trifft dies aber nichtt zu ,weil ungeachtet zahlreicherEin¬
berufungenstädtischer Angestellterundungeachtetderbe¬

deutendenVermehrungder Geschäfte in einzelnenDienstzwei¬
der Dienstzweige /

gendie Abgängenaus demPersonalegedecktwerdenkönnen,
in deneninfolgedesKriegszustandesnaturgemässeineVer¬
minderungder Geschäfteeingetretenist .


	[Seite]

